
LAATZEN
Wie geht es
weiter am
Thieplatz?

Rethen. Der Ortsrat Rethen be-
fasst sich am heutigen Dienstag
mit dem Vorschlag von CDU und
FDP,den Thieplatz neu zu gestal-
ten. Vorgeschlagen wird unter
anderem, dort eine durchgängi-
ge Fläche anzulegen. Auf der Ta-
gesordnung stehen auch Ände-
rungsvorschläge für den Haus-
haltsentwurf 2019, der Ideen-
wettbewerb für den Park Rethen,
ein Antrag der Gruppe SPD/Grü-
ne zum Ausbau des Fahrrad-
parkplatzes am Bahnhof Rethen
und die teils ausgefallene Be-
leuchtung an der B-6-Unterfüh-
rung und eine schadhafte Bruch-
riede-Brücke.

Die Ratssitzung beginnt um
18 Uhr im Familienzentrum,
Braunschweiger Straße 2d. jd

IN KÜRZE

Wassergewinnung:
Vortrag ab 19 Uhr
Grasdorf. Der Vortrag beim Nabu
Laatzen über „Die Welt hinter dem
Wasserhahn“ beginnt heute um
19 Uhr in der Alten Feuerwache,
Ohestraße 14. In unserer jüngsten
Ankündigung fehlte die Uhrzeit.
Referent ist weiterhin Andreas Ka-
lix, der Leiter der Wassergewin-
nung bei Enercity. akö

Derabin bleibt
CDU-Vorsitzender
Laatzen. Der CDU-Stadtverband
Laatzen baut auf Kontinuität: Bei
den Vorstandswahlen am vergan-
genen Mittwoch wurden der Vor-
sitzende Paul Derabin und seine
beiden Stellvertreter Peter
Friedsch und Angelika Rohde in
ihren Ämtern bestätigt. In ihren
bisherigen Funktionen tätig blei-
ben auch Schriftführer Olaf Lichy
und der Schatzmeister und Mit-
gliederbeauftragte Horst Radig.
Für seine 50-jährige Mitgliedschaft
in der CDU wurde Hans-Joachim
Häuner geehrt, seit 40 Jahren da-
bei sind Gerd Braun, Matthias Gre-
ven sowie Maria und Horst Rie-
necker. jd

fahrer die Erich-Panitz-Straße künf-
tig überirdisch kreuzen können –
zunächst probeweise. „Wir gehen
davon aus, dass Schüler, die sich
nach der Schule etwas vom Super-
markt am Schubertweg holen, oh-
nehin nicht die weiter entfernten
Überwege gehen“, sagte Stadtbau-
rat Axel Grüning in der jüngsten Sit-
zung des Ortsrats. „Es ist deshalb
zunächst temporär eine Querungs-
hilfe in Form einer Nase vorgese-
hen.“ Die rechte Fahrspur würde
hinter dem Überweg wegfallen.

Direktdahinter siehtdasKonzept
auf dem bisherigen rechten Fahr-
streifen mehrere Parkplätze vor, et-
wa für Besucher der geplanten Kita,
die genau auf dieser Höhe auf dem
bisherigen Beachvolleyball-Feld
der AES entstehen soll. „Wir wür-

den die Parkplätze allerdings nicht
für Dauerparker freigeben“, sagte
Grüning. Vorgesehen sei stattdes-
sen eine Parkscheibenregelung.

Den Verkehrsfluss sieht Grüning
trotz der neuen Barriere gegeben.
„Die Verkehrszählung hat ergeben,
dass die Erich-Panitz-Straße in
ihrem geradem Verlauf einspurig
ausreichend ist, auch während der
Messezeiten“, sagte er. Lediglich an
den Knotenpunkten seien mehrere
Spuren notwendig. Deshalb werde
der Verkehr hinter den Parkplätzen
– mit ausreichend Platz vor der
Kreuzung Kastanienweg/Lange
Weihe – wieder auf vier Spuren auf-
gefächert, sodass Autofahrer wie
bislang zwei Geradeaus- und zwei
Abbiegespuren erhalten. Auf Höhe
der geplanten Kita werde zudem

Uhr, das derzeit auf Abschnitten der
Erich-Panitz-Straße gilt, aufzuhe-
ben: Wenn eine Spur ausreiche, ge-
be es keinen Grund, das Parken dort
zeitweise zu verbieten. Grüning
kündigte an, dies zu prüfen.

Die Pläne für die neue Kita Pi-
nienweg sehen unterdessen eine
Erschließung von der Erich-Panitz-
Straße aus vor – mit einer Zufahrt
kurzhinterdemgenanntenFußgän-
gerüberweg und einer Ausfahrt
weiter südlich. Besucher, Erzieher
und Anlieferer könnten dann künf-
tig auf einer parallel zur Erich-Pa-
nitz-Straße verlaufenden Einbahn-
straße an der Kita vorbeifahren. Die
zusätzlichen Parkplätze an der
Erich-Panitz-Straße sollen Engpäs-
sen beim Holen und Bringen der
Kinder vorbeugen.

Erich-Panitz-Straße ist bald einspurig
Stadt will Fahrbahn auf Höhe der AES einengen und Kita-Parkplätze anlegen

Laatzen-Mitte. Auf der Erich-Panitz-
Straße wird es wohl bald enger: Die
Stadt plant, die Fahrbahn auf Höhe
der Stadtbahnschleife der Linie1 für
den Verkehr in Richtung Süden auf
eine Spur zu verengen. Hauptgrund
ist ein neuer Fußgängerüberweg,
der die Straße auf Höhe der Albert-
Einstein-Schule (AES) und der ge-
planten Kita Pinienweg kreuzt.
Außerdem sind Parkplätze für Kita-
Besucher auf der bisherigen rechten
Fahrspur geplant.

Der Fußweg dient als Ersatz für
den bisherigen Heidfeldtunnel, der
dasWohngebietanderLangenWei-
he bislang mit dem AES-Komplex
verband. Nach dem Zuschütten des
Tunnels sollen Fußgänger und Rad-

Von Johannes Dorndorf

allen Klassenräumen Papiertonnen
aufgestellt“, sagt sie. „Die gab es
noch nicht in allen Räumen.“ Der-
zeit beschäftigt sich die Gruppe mit
dem fairen Handel von Kaffee und
Schokolade. Die Schüler würden
den Weg vom Kakaoanbau bis zur
fertigen Schokolade nachvollzie-
hen und Probleme untersuchen. Da-
bei recherchiert die Gruppe zu Kin-
derarbeit, geringen Löhnen und
dem Einsatz von Palmöl.

Ihre Ergebnisse will die AG in
Workshops und Pausenaktionen
den anderen Schülern vorstellen
und damit das Bewusstsein für Um-
weltschutz und fairen Handel inner-

halb der Schule schärfen. Mittelfris-
tig soll der Schulkiosk mit Fair-Tra-
de-Produkten ausgestattet werden.
Im Lehrerzimmer gibt es seit Kur-
zem ausschließlich Fair-Trade-Kaf-
fee. Vor Weihnachten will die Schü-
lervertretung zudem fair gehandel-
te Schokonikoläuse in den Pausen
verkaufen.

Auch die beiden Koch-AGs be-
schäftigen sich vermehrt mit Bio-
und Fair-Trade-Produkten. „Die
Kinder sollen essen, was sie gerne
essen“, sagt AG-Leiterin Karola
Greguhn. „Sie sollen aber auch ge-
sund essen und ein Bewusstsein da-
für entwickeln.“ Derzeit verwenden

die Schüler möglichst viele Bio-Pro-
dukte, vergangene Woche haben
sie zum Beispiel eine Kürbissuppe
und Haferflockenkekse zubereitet.

Die Sarah-Wiener-Stiftung
unterstützt die Kinder und Jugend-
lichen mit 500 Euro. „Damit können
wir Bio- und Fair-Trade-Produkte
kaufen“, sagt Greguhn. Die Lehre-
rin habe über die Stiftung eine Fort-
bildung zur gesunden Ernährung
absolviert, vermittelt wurde auch
eine Förderung durch die Barmer-
Ersatzkasse. Seit einigen Wochen
kochendieSchüler jetztmitBio-Pro-
dukten, demnächst will die Gruppe
Zutaten auf dem Laatzener Wo-

chenmarkt einkaufen. „Die Schüler
sollen lernen, dass sie dort Lebens-
mittel aus der Region bekommen“,
sagt Greguhn.

Bis zum Ende des Schuljahrs rei-
chen wird das Geld der Sarah-Wie-
ner-Stiftung allerdings nicht. „Pro
Kochtermin kosten die Bio-Zutaten
etwa 50 Euro“, sagt Greguhn. Ohne
Zuschuss sei das langfristig zu teuer.
Wenn das Geld aufgebraucht ist,
müsse die Koch-AG wieder auf kon-
ventionelle Lebensmittel zurück-
greifen. „Wir hoffen, dass wir noch
einmal eine Spende erhalten oder
einen Zuschuss von der Stadt be-
kommen.“

Schüler lernen, gesund zu kochen
AES unterstützt Bemühungen der Stadt für fairen Handel / Wieder Eine-Welt-AG eingerichtet

Laatzen-Mitte. Nachdem die Stadt
Laatzen mit dem Fair-Trade-Siegel
ausgezeichnet wurde, will auch die
Albert-Einstein-Schule (AES) ihren
Schülern vermehrt die Themen fai-
rer Handel und gesunde Ernährung
vermitteln. In diesem Jahr hat die
AES erstmals seit langer Zeit eine
Eine-Welt-AG eingerichtet, in der
es um Nachhaltigkeit geht. „Wir
wollen das Thema noch mehr im Be-
wusstsein unserer Schüler veran-
kern“, sagt Lehrerin Janna Woch-
nik, die die AG betreut.

„Als erstes Projekt haben wir in

Von Daniel Junker

Tempo 30 angeordnet, so wie bei al-
len anderen Laatzener Kitas auch.

Petra Herrmann (SPD) regte im
Ortsrat an, das bislang bestehende
temporäre Halteverbot von 15 bis 19

Auf Höhe des Heidfeldtunnels soll ein
Fußweg über die Erich-Panitz-Straße
führen. FOTO: JOHANNES DORNDORF

Leon (12, von links), Joana (11) und Sophie (11) kochen eine Kürbissuppe mit
Linsen, Orangen, Sellerie, Zimt, Anis und Nelken. FOTOS: DANIEL JUNKER

Saizada (12, von links), Michalina (10), Victoria (12) und Lehrerin Karola Greguhn holen Kekse aus dem Ofen. Den Schülern der Koch-AGs (kleines Bild) scheint es zu schmecken.

Tinnitus-Vortrag und
Wurstessen beim DRK
Laatzen. Der DRK-Ortsverein Laat-
zen richtet am Donnerstag, 15. No-
vember, sein diesjähriges Wurstes-
sen aus. Im Anschluss hören die
Mitglieder und Gäste einen Vortrag
von Timon Roth über das Thema
„Tinnitus und andere Hörproble-
me“. Der Nachmittag im Senioren-
treff, Wiesenstraße 22a, beginnt
um 16 Uhr, der Vortrag folgt etwa
ab 17.15 Uhr. Anmeldungen nimmt
das DRK unter Telefon (0511)
864554 und (0511) 869685 ent-
gegen. jd
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